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Erfolgreiche Angriffe deutſcher Luftſchiffe auf Dover und Calais. Hanatiſche Kriegskund-

Die amerikaniſche Note
über den „Luſitania“- Hall.
W. T. B. Paris, 17. Mai. Die „Agence Havas“

veröffentlicht den Wortlaut der unter dem 13. Mai von
der amerikaniſchen Regierung an die deutſche
Regierung gerichteten Note, in der es u. a. heißt:

Die Regierung der Vereinigten Staaten wünſcht mit
einer äußerſten Dringlichkeit die Aufmerkſamkeit der Kaiſer-
lich deutſchen Regierung auf die Tatſache hinzulenken, daß
der Einwand gegen ihr jetziges Verfahren, den Handel ihrer
Feinde anzugreifen, in der praktiſchen Unmöglichkeit liegt,
Unterſeeboote für die Vernichtung des Handels zu ver-
wenden, ohne die Regeln der Loyalität, Vernunft, Gerechtig-
keit und Menſchlichkeit zu mißachten, welche von der
modernen Anſchauung als gebietend angeſehen werden. Es
iſt praktiſch unmöglich für die Offiziere eines Unterſee-
bootes, ein Handelsſchiff auf See zu durchſuchen und ſeinePapiere und Ladung zu prüfen. Es iſt für ſie praktiſch
unmöglich, das Schiff als Priſe zu nehmen, und wenn ſie
nicht der an Bord des Schiffes befindlichen Beſatzung ſich
bemächtigen können, können ſie es nicht verſenken, ohne die
Beſatzung und alles, was ſich an Bord befindet, Wind und
Wellen in kleinen Schaluppen preiszugeben. Es verſteht
ſich von ſelbſt, daß die Kaiſerliche Regierung frei dieſe
Tatſache zugeben wird. Die Regierung der Vereinigten
Staaten hofft mit Vertrauen, daß die deutſche Regierung
die Handlungen, über die ſich die Regierung der Vereinigten
Staaten befklagt, mißbillige, daß Genugtuung gegeben
werde, ſoweit eine Genugtuung möglich iſt, für die ver-
urſachten Schäden, daß ſie geſchätzt werden können, und daß
ſofort Maßnahmen getroffen werden, um die Rückkehr alles
deſſen zu verhindern, was offenkundig die Prinzipien des
Krieges umſtürzt, für welche die Kaiſerlich deutſche Regie
rung in der Vergangenheit mit ſo viel Klugheit und Feſtig-
keit gekämpft hat.

Zwei für das deutſche Braugewerbe wichtige
Bundesrats-Verordnungen.

W. T. B. Berlin, 17. Mai. Der Bundesrat hat heute
zwei Verordnungen beſchloſſen, die insbeſondere für das
deutſche Brau gewerbe von Bedeutung ſind. Die erſte
Verordnung bezieht ſich auf den Verkehr mit Goerſte.
Die Bundesratsverordnung übec die Regelung des Verkehrs mit
Gerſte vom 9. März brachte eine Ungleichheit in der Richtung,
daß die Brauereien, die ihren Malzbedarf von Mälzereien be
zogen, ungünſtiger geſtellt ſind als Brauereien mit eigener
Mälzerei. Die neue Verordnung will dieſe Ungleichheit dadurch
beſeitigen, daß durch den Deutſchen Brauerbund e. V. in Berlin
eine Malzausgleich ung zzwiſchen den Brauereien, die
mehr Malz beſitzen als ſie bis zum 31. Dezember 1915 benötigen
und den Brauereien, denen für ihren Bedarf bis dahin noch
Malz fehlt, vorgenommen werden ſoll. Es wird demgernäß be-
ſtimmt, daß jedermann, der mit Beginn des 26. Mai Darrmalz
in Gewahrſam hat, die vorhandenen Mengen bis zum 1. Juni
dem Deutſchen Brauerbund anzuzeigen hat. Bei den Brauereien
erſtreckt ſich die Anzeigepflicht auch auf Gerſte, die mit Beginn
des 25. Mai in Verarbeitung begriffen iſt. Außerdem haben die
Brauereien dem Deutſchen Brauerbund die Höhe des Malz-
kontingents vom 1. April bis 31. Dezember 1915 und die Menge
des vom 1. April bis zum 24. Mai bereits verarbeiteten Malzes
anzugeben. Malz darf vom 25. Mai an nur durch den Deutſchen
Brauerbund abgeſetzt und ihm auf feine Aufforderung käuflich
überlaſſen werden. Ausgenommen hiervon ſind unter gewiſſen
Bedingungen die Malzvorräte der Malzextrakt- und Malzkaffee
fabriken, ferner Malzvorräte, die zur Erfüllung von Lieferungs
verträgen benötigt werden, endlich Malzvorräte einer Brauerei,
die ſich innerhalb des Malzkontingents bis zum 31. Dezember
1915 halten. Die verfügbaren Malzvorräte hat der Brauerbund
den Brauereien, deren Malzkontingent bis zum 31. Dezember
1915 nicht gedeckt iſt, auf deren Verlangen abzugeben. Auch an

Betriebe der Malzinduſtrie, die Malzextrakt und andere pharmazeutiſche Erzeugniſſe herſtellen, hat der Brauerbund auf Ver-
langen Malz abzugeben, ſoweit ſie die zur Fortführung des Be-
triebes im bisherigen Umfange bis zum 31. Dezember nötigen
Malzmengen nicht beſitzen. Malz, das nach dem 15. Februar
aus dem Auslande eingeführt wurde, bleibt außerhalb dieſer
Regelung. Auf das Zuwiderhandeln gegen die Vorſchriften der
Verordnung ſind hohe Geld- und Freiheitsſtrafen vorgeſehen.
Auch iſt Generalpardon für diejenigen gewährt, die bei der Auf-
nahme der Malzvorräte vom 27. März Malzvorräte verſchwiegen
haben, ſie aber jetzt angeben.

Die zweite Verordnung bringt eine Aenderung der
rung über die Regelung des Verkehrsmit Gerſte vom 9. März, indem ſie die bisher den Brauereien
zugeſtandene Begünſtigung zur Vermälzung ihrer Gerſtevorräte
beſeitigt. Jede Verordnung tritt fort in Kraft.

gebungen in Jtalien.
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Der Bericht des Großen Hauptquartiers.

Großes Hauptquartier, 17. Mai 1915.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Nördlich von Ypern weſtlich des Kanals bei Steenſtraate
und Het Sas gaben wir unſere vorgeſchobenen Stellungen
auf und zogen die dort ſtehenden ſchwachen Kräfte, um
Verluſte durch ſtarkes feindliches Artille-riefeuer zu verhindern, in unſere Hauptſtellungen
am öſtlichen Kanalufer zurück.

Südlich von Neuve Chapelle halten die Engländer noch
die Teile unſeres vorderen Grabens, die ſeit den vor
geſtrigen Kämpfen in ihrer Hand ſind; das Gefecht dauert
dort noch an. Nördlich von Arras bei Ablain und
Neuville wieſen wir franzöſiſche Angriffe
ſehr verluſtreich für den Gegner ab.

Bei Ailly und im Prieſterwalde haben ſich geringfügige
Jnfanteriekämpfe entwickelt.

Unſere Luftſchiffe machten erfolgreiche
Angriffe auf die Kriegshäfen Dover und Calagis.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Dubiſſa in Gegend Einegola und Czekiszki

ſowie ſüdlich des Njemen bei Mariampol und Ludwinow
wurden feindliche Angriffe abgewieſen. Unter den bei
Szawle gemachten ruſſiſchen Gefangenen wurden
Rekruten des Jahrganges1916feſtgeſtellt,
die eine nur vierwöchige Ausbildung hinter ſich
haben.

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz.
Unſer Vormarſch zwiſchen Pilicg und oberer Weichſel

ebenſo wie auf der Front Sambor--Stryj--Stanislau wird
fortgeſetzt. Bei Jaroslau und nördlich iſt es an mehreren
Stellen gelungen, den San zu überſchreiten. Um
Przemysl wird gekämpft.

(W. T. B.) Oberſte Heeresleitung.
Der öſterreichiſche Generalſtabsbericht.

W. T. B. Wien, 17. Mai. Amtlich wird verlautbart
17. Mai 1915:

Jm Verhältnis zu den hartnäckigen Kämpfen der ver-
gangenen zwei Wochen verlief der geſtrige Tag an der
ganzen Front im allgemeinen vhne weſentliche Ereigniſſe.
Die Armeen haben weiter nach vorwärts Raum
gewonnen. Die gegen den oberen Dunagjec vorgerückten
Kolonnen haben mit Teilen nun auch Drohobyz genommen,
weitere 5100 Gefangene gemacht und acht
Maſchinengewehre erbeutet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes:
v. Höfer, Feldmarſchalleutnant.
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Ein neuer Vorſchlag an Bulgarien.
c. B. Sofia, 17. Mai. Nach langdauernden Be

ratungen haben die hieſigen Geſandken der Dreiverbands-
mächte gemeinſam einen Vorſchlag ausgearbeitet und dem-
entſprechend eine Note an die bulgariſche Regierung vor-
bereitet, die beſtimmt war, durch Verſprechung weitgehen-
der territorialer Kompenſationen Bulgarien für eine Aktion
auf ſeiten des Dreiverbandes zu gewinnen. Da die Ver
bündeten jedoch nicht ſicher waren, welche Aufnahme ein
ſolcher Schritt bei der bulgariſchen Regierung finden
würde, ließen ſie dieſe durch Mittelsperſonen daraufhin
ſondieren. Dieſe Sondierung ergab aber, daß der jetzige
Zeitpunkt für einen ſolchen Schritt durchaus ungeeignet ſei.
Außerdem glaubt man allgemein, daß der große deutſch
öſterreichiſche Sieg in Galizien bewirken wird, daß der
Dreiverband alle Verſuche, Bulgarien zum Eingreifen zu
verlocken, nun endgültig aufgibt.

Die italieniſche Kriſis.
Es wird weiter zum Kriege getrieben.

W. T. B. Rom, 17. Mai. Der geſtrige Tag iſt ohne
ernſtliche Zwiſchenfälle verlaufen, obgleich am Nachmittag
eine große Volksverſammlung auf dem Popoloplatz ſtatt
fand. Sie war urſprünglich als Proteſtverſammlung gegen
Giolitti gedacht und wurde, nachdem der Entſchluß des
Königs bekanntgeworder war, Salandras Demiſſion nicht
anzunehmen, zu einer Huldigung für das Kabinett
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Salandra und für den Krieg. Die Demonſtranten zogen
dann durch die Stadt und brochten zum Teil unweit des
Quirinals Huldigungen für das Kabinett Salandra dar,
während ein anderer Teil der engliſchen Botſchaft bei der
Porta Pia huldigte, wo die engliſche Botſchafterin Lady
Renell Rodd den Demonſtranten Kußhändchen und Blumen
zuwarf. Auf Wunſch der Demonſtranten waren ſchon am
Vormittag in den meiſten Häuſern die Fahnen heraus-
geſteckt worden, und ſelbſt die Straßenbahnwagen waren
beflaggt. Es war eine ſorgfältig vorbereitete Werbung
für den Krieg, gegen welche die friedliche Mehrheit der Be
völkerung bisher nicht gewagt hat, ihrerſeits ihre Stimme
zu erheben. Dieſem Ton der Verzagtheit der Jntellek-

tuellen iſt auch der geringe Teil der Preſſe angepaßt, der
nicht mit vollen Segeln im Fohrwaſſer der Kriegspartei
ſchwimmt. Man kann kaum noch einen ernſtlichen Ton
gegen den Krieg in den Blättern finden und die Tatſache,
daß heute die Tagesordnung für die auf den 20. d. Mts.
angeſetzte Kammerſitzung nicht verfaſſungsgemäß veröffent-
licht worden iſt, deutet darauf hin, daß die Kammer
wiederum vertagt wird.

Die Rückkehr Salandras.
c. B. Lugano, 17. Mai. Die Giolittaniſche „Stampa“, die

geſtern noch unter der Ueberſchrift „Wen will mantäuſchen?“ darlegte, daß die große Mehrheit des Landes gegen
den Krieg ſei und alle für den Krieg ſprechenden Prophezeiungen
der Jnterventioniſten auch auf militäriſchem Gebiete ſich nicht
erfüllt hätten, veröffentlicht heute an der Spitze des Blattes eine
römiſche Korreſpondenz, in der dargelegt wird, daß alles für die
Rückkehr Salandras mit unverändertem oder erweitertem
Miniſterium ſpreche, daß in beiden Fällen der Eintritt Jtaliens
in den Weltkonflikt an der Seite der Entente allgemein erwartet
werde, ja, daß höchſt wahrſcheinlich Salandra ſich der Kammer in
einer Situation vorſtellen werde, die im Sinne der
Jntervention entſchieden ſei. Mit keinem Wort er-
wähnt das Blatt, wie ſein politiſcher Jnſpirator Giolitti mit
der hinter ihm ſtehenden Mehrheit ſich zu dieſer Situation ver-
halten werde. Dasſelbe Blatt aber leugnet wie die „Tribung“
die Exiſtenz feſter Abmachungen mit der Entente über die Jnter-
vention, weil dieſe eine Kündigung nicht nur des öſterreichiſch-
italieniſchen, ſondern auch des deutſch-italieniſüchen Vertrages
vorausſetze, von der man nichts gehört habe. Es ſei abſurd, daß
Italien gleichzeitig Verbündeter der beiden ſich ſeit zehn Monaten
bekämpfenden Mächte- Gruppen ſei. Die „Stampa“ ſcheint alſo
noch Gewicht darauf zu legen, daß die Regierung nicht alle
Brücken hinter ſich abgebrochen hat, aber keine Hoffnung mehr
zu haben, daß ſie ſie benutzen werde.

Die entſcheidende Sitzung der Kammer.
Aus Rom wird gemeldet:

Der Miniſterrat beſchäftigte ſich mit den Miteilungen, die er in der a der a mer
am Donnerstag machen wird (W. T. B.)Demnach will Salandra alſo doch wenigſtens

formell die Verantwortung für die Entſcheidung der
Kammer zuſchieben, oder, was ebenſo wahrſcheinlich iſt, ſie
bei ihrem Zuſammentritt vor vollendete Tatſachen ſtellen.

Noch keine Kündigung des Dreibundes durch Jtalien.
e. M. Berlin, 17. Mai. Durch die Blätter gingen

dieſer Tage Nachrichten über eine angeblich friſtloſe
Kündigung des Dreibundéevertrages durch
Jtalien. Wie wir von unterrichteter Stelle erfahren,
war eine derartige Mitteilung der italieniſchen Regierung
in Berlin nicht bekannt. Was in Wien geſchehen
iſt, muß natürlich eine offene Frage bleiben.

Ein Aufruf an das italieniſche Volk.
W. T. B. Mailand, 17. Mai. Den Zuſtand der italieni-

ſchen Preſſe kennzeichnet folgender Aufruf an das
italieniſche Volk, den der „Popolo d'Jtalia“ am
Sonntag in Hunderttauſenden von Exemplaren verteilen
ließ: 1. Der Dreibundvertrag iſt am 4. Mai gekündigt
worden. 2. Am 15. April iſt ein Kriegsabkommen mit den
Dreiverbande abgeſchloſſen worden, wonach Jtalien ſich ver-
pflichtet, Oeſterreich- Ungarn bis zum 24. Mai anzugreifen.
3. Dieſes Abkommen garantiert Jtalien die Befreiung
aller unerlöſten Gebiete, die Herrſchaft in der Adrig und
eine große Kompenſation in Aſien und Afrika. 4. Es iſt
bereits zur Ausführung dieſes Planes geſchritten worden,
da Offiziere des italieniſchen Generalſtabes ſich für eine
einheitliche militäriſche Aktion in Paris und London be
tätigt haben. Folglich war Giolitti, der dies alles wußte,
von Bülow bezahlt. Er verſuchte, das Vaterland zu ver-
raten und an Oeſterreich auszuliefern. Angeſichts der
Majeſtät des italieniſchen Volkes beſchuldigen wir Giolitti
des Hochverrats und überweiſen ihn der Verachtung und
öffentlichen Rache. Evviva la Guerra]



Vor der Entſcheidung.
Köln, 17. Mai. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin: Alle

Meldungen über den Stand der Dinge in Rom treffen dahin zu
ſammen, daß die Lage als ſehr ernſt aufgefaßt werden muß.
Es iſt im Augenblick noch nicht mit voller Sicherheit erkennbar,
ob die Entſcheidung in der Kriegsfrage etwa ſchon vor der Kam
merſitzung am Donnerstag fallen ſoll. Möglich bleibt immerhin,
daß die Kammer am Donnerstag noch keine vollendete Tatſache
vorfindet und daß ſie auch ihrerſeits am Donnerstag eine ſolche
Tatſache noch nicht ſchaffen, ſondern ſich vertagen könnte. Das
zurückkehrende Miniſterium SalandraSonnino würde in dieſem
Falle weiterhin freie Hand für die Behandlung der Kriegsfrage
behalten. (T. U.).

Lugano, 17. Mai. Der „Avanti“ ſchreibt zur Kammereröff
nung: Die Kriegspartei macht ungeheure Anſtrengungen, um die
Abgeordneten glauben zu machen, das ganze Land wolle den
Krieg. Die Verſchwörung der Preſſe ſei auf der Höhe. Kriege
riſche Kundgebungen würden aufgebauſcht zu großen Eveigniſſen,
umgekehrt aber neutraliſtiſche Gegenbewegungen gehemmt. d'
Annunzio erklärte vor der Volksmenge, er ſelbſt habe höhere Of-
fiziere des italieniſchen Generalſtabes nach Paris und London
begleitet, um mit den dortigen Generalſtabsoffizieren die Kriegs
pläne zu prüfen und ſie mit denjenigen Jtaliens in Einklang zu
bringen, hauptſächlich, was die Dardanellen anbelange. (T. U.)

Der Gemeinderat von Genug für die Neutralität.
c. M. Zürich, 17. Mai. Wie dem „Luzerner Tages-

anzeiger“ aus Genug berichtet wird, hat der dortige
Gemeinderat mit allen gegen vier Stimmen einen
dringlichen Beſchluß angenommen, der für die Auf-
rechter haltung der Neutralität Jtaliensbis zum Friedensſchluſſe eintritt. Jm Anſchluß an dieſes

Vorgehen des Stadtrats wurden von den Jnterventioniſten
große Straßenkundgebungen in der Via Corſica veran
ſtaltet, die jedoch von einem ſtarken Militäraufgebot unter-
drückt wurden. Die Sozialiſten und Neutraliſten veran
ſtalteten auf der Via Roma Gegenkundgebungen.

11 000 ſozialiſtiſche Verſammlungen gegen den Krieg.
Zürich, 17. Mai. Dem Mailänder „Avanti“ zufolge

fanden am Sonnabend und am Sonntag in Jtalien
11000 von den Sozialiſten einberufeneſtürmiſche Volksverſammlungen der Arbeiterſchaft
gegen den Krieg ſtatt, über deren Verlauf ſich die
„Agenzia Stefani“ ausſchweigt.

Teuerungskrawalle in Jtalien.
Zürich, 17. Mai. Nach Meldungen ſchweizeriſcher

Zeitungen fanden am Sonnabend in Turin, Florenz
und Genug große Tenerungskrawalle ſtatt.
Jn Florenz griff die Volksmenge die Gebäude der inter
ventioniſtiſchen Zeitungen an und zertrümmerte ſämtliche
Fenſterſcheiben des Stadthauſes.

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe um Ypern.

c. B. Haag, 17. Mai. Der Berichterſtatter der „Times“
drahtet ſeinem Blatte aus Nordfrankreich: Die Deutſchen
ſetzten am Freitag die heftige Beſchießung unſerer
Stellungen rund um Ypern unabläſſig fort und machten
dann Jnfanterieangriffe auf eine unſerer Diviſionen. Die
nordöſtlich der Stadt gemachten Angriffe konnten zurück-
gewieſen Aber die Heftigkeit des auf einen anderen
Abſchnitt unſerer Front gerichteten Geſchützfeuers zwang
zu der Räumung einiger weniger Laufgräben, wodurch
indeſſen die allgemeine Lage in keiner Weiſe beeinflußt
wird. Die große Wirkung der deutſchen Beſchießung iſt
auf die Verwendung der ſchwerkalibrigen Geſchütze zurück-
zuführen, die bislang nur zum Zwecke der Küſtenverteidi-
gung dienten. Da bei Ypern ſtarke engliſche Reſerven
ſtehen, ſo erſcheint die Lage nicht im geringſten gefährdet.

Typhus in Ypern.
c. B. Baſel, t7. Mai. Das „Journal“ meldet, daß

Ypern vor einigen Tagen völlig geräumt worden
ſei, da die Bevölkerung wegen der Beſchießung durch die
Deutſchen nicht länger in der Stadt bleiben konnte. Ueber-
dies herrſche in Ypern Typhusepidemie.

Eine Entſtellung.
W. T. B. Berlin, 17. Mai. (Amtlich.) Die „Nordd.

Allg. Ztg.“ ſchreibt unter der Ueberſchrift: „Eine Ent-
ſtellung“: Vor einigen Tagen meldeten Schweizer und
italieniſche Blätter, daß der belgiſche Jngenieur
Lenoir von den Deutſchen in Gent erſchoſ ſen worden
ſei, weil er Pläne belgiſcher Eiſenbahnen und Verzeichniſſe
belgiſchen Eiſenbahnmaterials nicht ausgeliefert habe.

Dieſe Angaben entſprechen in keiner Weiſe
den wirklichen Tatſachen. Lenoir wurde vielmehr
vom Feldgericht Gent verurteilt, weil er während mehrerer
Monate in Zwiſchenräumen von etwa 10 Tagen von ſeinen
Unteragenten ihm zugetragene Nachrichten über deutſche
Militärtransporte an das feindliche Ausland weiter
gegeben hat.
Die Schwierigkeiten bei der franzöſiſchen Ausmuſterung.

Paris, 17. Mai. Die Armeekommiſſion der Kammer
trat geſtern zuſammen und hielt ihren Beſchluß, den Ge
ſetzesantrag Dalbiez anzunehmen, aufrecht. Bekanntlich
ſchlug Dalbiez vor, die mobiliſierten und mobiliſierbaren
Mannſchaften der Hilfstruppen beſſer auszunützen. Der
Antrag wurde vom Kriegsminiſter Millerand m

vom öſtlichen Kriegsſchauplatz.
Die deutſchen Fliegerangriffe auf Warſchau.

o. B. Wien, 17. Mai. Die „Nowa Reforma“ meldet
aus Warſchau: Ueber der Hauptſtadt Polens erſcheinen
häufig Flugzeuge, die ſtets unter der Bevölkerung große
Beunruhigung hervorrufen. Die Bomben aus den feind-
lichen Flugmaſchinen werden zweifelsohne von Fliegern
abgeworfen, die mit den Ortsverhältniſſen vollſtändig ver
traut ſein müſſen, denn die Bomben fallen zumeiſt auf
ſolche Punkte innerhalb der Stadt, die große Bedeutung
haben. Der dadurch dem ruſſiſchen Militärärar verurſachte
Schaden iſt ungeheuer. Der Preſſe iſt es nicht geſtattet,
darüber zu berichten. Dasſelbe Blatt weiß ferner aus
Warſchau zu berichten, daß in Ruſſiſch Polen die dort
herrſchende Gärung immer mehr im Zunehmen begriffen
t. weshalb man die Zahl der von Tag zu

n

Tag vergrößert. Jn Warſchau allein wurde der Etat der
Polizeibeamten um 30 Polizeibeamte und 75 Oberpoligiſten
ſowie um 1500 Wachleute erhöht.

Geſterreichs Krieg.
Ein Tagesbefehl des Erzherzogs Joſef Ferdinand.
W. T. B. Wien, 17. Mai. Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet: Erzherzog Joſef Ferdinand hat an das
14. Korps nachſtehenden Befehl erlaſſen: Jch habe heute
das Gefechtsfeld Jägerhaus 402 und Kote 419 beſichtigt
und konnte mich perſönlich von der ungeheuren Stärke
dieſer in mehreren Linien angelegten feindlichen Stellung
überzeugen. Mit Bewunderung gedachte ich hierbei der
ruhmvollen Kämpfe, welche das 14. Korps in dieſem Raume
geführt hat. Mit Rührung gedachte ich der vielen tapferen
Soldaten, welche ihr Blut und Leben laſſen mußten. Für
14. Korps bildet das heldenhafte Ringen um die Höhen
ſüdlich Tarnow eine neue Ruhmestat, welche ihm wieder
meine Anerkennung und meinen Dank ſichert. Jch baue
auch für die Zukunft felſenfeſt auf mein Edelweißkorps.
Erzherzog Joſef Ferdinand.

Die Verbündeten vor Przemysl.
6. B. Berlin, 17. Mai. Der Korreſpondent des „Lok.

Anz.“ Kirchlehner telegraphiert aus dem k. und k.
Kriegspreſſequartier: Jmmer klarer erweiſt es ſich, wie
ſchwer die ruſſiſche Heeresmacht durch die Niederlage der
Armee Dimitriew in der Schlacht bei Gorlice--Tarnow ge
troffen wurde. Die furchtbare Schlacht in Weſtgalizien hat
die ganze Front dermaßen erſchüttert, daß keine der vom
Generaliſſimus Nikolajewitſch anbefohlenen neuen
Stellungnahmen weſtlich des San durchgeführt werden
konnte. Jmmer weiter breiten ſich die Folgeerſcheinungen
der Niederlage aus. Geſtern wurde Rudnik, Lezajsk und
Jaraslau von den verbündeten Truppen beſetzt. Eine Mit
telarmee ſteht knapp vor Przemysl. Südöſtlich davon
ſchiebt ſich unſere Schlachtfront bereits im Bergland gegen
die Dnjeſtrebene vor. Auch am äußerſten rechten Flügel,
wo die Ruſſen mit einer ganzen Armee beiderſeits Hero-
denka gegen den Raum von Kolomea vorſtießen, wurde der
Kampf dank der Ausdauer von ſteiriſchen und kärntneriſchen
Truppen zum Stehen gebracht. Die Stellungen nördlich
Czernowitz ſind nach wie vor feſt in unſeren Händen. Die
Ereigniſſe auf dieſem Nebenkriegsſchauplatz treten übrigens
weit in den Hintergrund gegenüber dem großen Gottes-
gericht, das ſich gegenwärtig in Mittelgalizien vollzieht.

Die Flucht der Ruſſen über den San.
Ein ungariſches Blatt meldet:
Die Flucht der Ruſſen über den San war

mit furchtbaren Verluſten für ſie verbunden. Einzelne
Brückenköpfe wurden nach ihrer Ankunft in Trümmer ge
legt und die Pontons vernichtet. Hunderte ruſſiſcher Sol
daten fanden in den Wellen des San den Tod. Offiziere
erzählen, daß es ein furchtbares Bild war, als im
Rücken der Ruſſen vom anderen Ufer unſere Geſchoſſe ein
ſchlugen und ihnen die Flucht unmöglich machten.

Der türkiſche Krieg.
Engliſche Kriegsſchiffe auf Minen gelaufen.
c. B. Athen, 17. Mai. Aus Mytilene wird berichtet:

Britiſche Kriegsſchiffe ſind in den Dardanellen auf Minen geſtoßen
und gefunken. Jhre Zahl iſt nicht angegeben.

Die Ruſſen im Kaukaſus zurückgeſchlagen.
Als Ergänzung der erſreulichen Nachricht von den Dar

danellen kommen auch vom Kaukaſus Nachrichten über
große Erfolge. Der Konſtantinopeler „Tanin“ meldet
hierzu: Cin zehntägiger ruſſiſcher Angriff in
Haſſankala nordöſtlich von Erzerum) wurde mit
großen Verluſten für den Feind zurückgeſchlagen.

(T.-U.)
„Muavenet S. 165“.

6. M. Das türkiſche Torpedoboot „Muavenet
il Millih“, das das engliſche Panzerſchiff
„Goliath“ verſenkte, iſt in Danzig auf der Werft
erbaut worden. Es gehörte unter dem Namen „S. 165“
der deutſchen Kriegsflotte an, wurde ſpäter aber durch
einen türkiſchen freiwillig geſammelten Fonds abgekauft.
Es iſt in der Seekriegsgeſchichte der erſte Fall, daß
es einem Hochſeetorpedoboot gelungen iſt,
ein Linienſchiff zu verſenken.

Die dem Torpedoboot geſtellte Aufgabe, während der
Nacht eine mit Minen überſäte Zone zu durchbrechen, war,
wie der Frankfurter Zeitung“ telegraphiert wird, die ge
föhrlichſte. Sie wurde aber gelöſt, ebenſo die zweite Auf
gabe der Durchfahrt durch den engen Kanal, an deſſen Ende
zwei engliſche Panzerkreuzer lagen. Durch geſchicktes
Manövrieren gelang es, die Wachſamkeit der Feinde zu
täuſchen und bis auf 100 Meter dem Opfer nahe-
zu kommen. Der „Muavenet“ feuerte 3 Torpedos auf
den „Goliath“ ab, von denen der dritte die Munitions-
kammer zur Exploſion brachte. Als die Mann
ſchaft der engliſchen Torpedojäger aus ihrer Betäubung
ſich aufraffen konnte, um die Verfolgung aufzunehmen, war
der kühne Feind längſt wieder in Sicherheit.

Von jenſeits des Ranals.
Grey iſt krank.

Nach einer Rotterdamer Meldung leidet Edward Grey
an einer Augenentzündung und wird vielleicht eine
Zeitlang der Ruhe bedürfen. Für dieſen Fall wird
Premierminiſter Asquith die Stellvertretung des Außen
miniſters übernehmen.

Die Revolution in Portugal.
Neues Miniſterium in Portugal.

W. T. B. Berlin, 17. Mai. Die hieſige portugieſiſche
Geſandtſchaft erhält folgendes Telegramm aus Liſſabon
vom 16. Mai, 4 Uhr nachmittags: Eine revolutionäre
Bewegung hat in Portugal ſtattgefunden, die von der
Marine ausging und von der Armee aufgenommen wurde.
Das Miniſterium Pimenta y Caſtro hat ſeine Entlaſſung
gegeben. Der Präſident der Republik hat das folgende
Miniſterium beſtätigt: Vorſitz und Jnngres Joago

Chagac, Juſtiz Paolo Falcao, Finanzen Barros Queiros-

Krieg Baſilio Telles, Marine Fernandes Coſta, Auswärtige

Angelegenheiten Alves Veiga, öffentliche Arbeiten
Magalhaes Lima, Unterricht und bis zum Eintreffen des
Miniſters für auswärtige Angelegenheiten Joſs Caſtro.
Die neue Regierung wird von allen Seiten unterſtützt.
Jm ganzen Lande herrſcht vollkommene Ordnung.

Die erſten Taten der neuen Regierung.
W. T. B. Liſſabon, 17. Mai. (Reuter.) Die neue

Regierung hat den früheren Premierminiſter Pimento
Caſtro und den früheren Miniſter Mederros an Bord des
Kriegsſchiffes „Vasco de Gama“ bringen laſſen.

Spaniſche Panzer nach Liſſabon beordert.
w. T. B. Madrid, 17. Mai. („Agence Havas“.) Ge-

rüchtweiſe verlautet, daß angeordnet wurde, den Urlaub
der Marineoffiziere aufzuheben und daß die Panzer
„Eſpala“ und „Carlos V.“ nach Liſſabon ausgelaufen

W Zwei Jnfanterieregimenter ſeien nach Badajoz ent
ſandt.

Die Kämpfe in den Kolonien.
Aufſtände in Zentral-Jndien.

c. M. Aus Zentral-Jndien kommen Nachrichten
über Aufſtände in vier verſchiedenen Gegenden. Niemand
darf in irgend einem Teile Jndiens reifen, außer, wenn
er beweiſen kann, daß er dort dringend zu tun hat. Man
ſtrengt ſich aufs äußerſte an, um den Aufſtand ein-
zudämmen. Wenn ſich die bisher nicht beſtätigte Meldung
von der Ermordung des Emirs von Afghaniſtan beſtätigen
ſollte, würde ſich das für die Engländer ſehr fühlbar
machen, da ihr Einfluß über die unruhigen Grenzſtämme
verloren ginge. Dieſe Stämme machen die größten
Schwierigkeiten. Drei Regimenter Territorialtruppen
aus England, die urſprünglich nur für Garniſondienſt be
ſtimmt waren, wurden an die Grenze verſchickt und ſahen
ſich dort Verhältniſſen gegenüber, die an die Nerven und
Geſchicklichkeit erfahrener angloindiſcher Soldaten die
größten Anſprüche ſtellten.

Ausland.
Venizelos, der Abenteurer,

Konſtantinopel, 17. Mai. Die alte Abenteurerluſt, die
den Kretenſer Venizelos in den Gliedern ſteckt, kommt
offen zum Vorſchein. Der ehemalige griechiſche Kabinetts-
chef befindet ſich jetzt auf Mytilene. Er wirbt dort eine
Freiſchar (bis jetzt meldeten ſich 300 Mann), um an
deren Spitze die Türkei zu bekriegen und ſeinen England
gegenüber eingegangenen Verpflichtungen nachzukommen.

Amerikaniſche gegen das japaniſche Vorgehen
an der Weſtküſte von Mexiko.

Amſterdam, 17. Mai. Zu der von Reuter veröffent-
lichten Waſhingtoner Depeſche, wonach man von dem
Marineminiſter die raſche Abſendung eines Kriegsſchiffes
nach dem nächſten Hafen bei der amerikaniſchen Kolonie
Eſperanza, Mexiko, verlangt, wo die Yaqui Indianer einen
Ueberfall gemacht haben, wird noch gemeldet, daß vier
Kriegsſchiffe wahrſcheinlich wach Guayamas geſandt werden
ſollen, von wo eine Hilfsexpedition ins Land geſchickt
werden ſoll.Von ſachkundiger Seite wird dem Korreſpondenten der

„Frankf. Ztg.“ dazu gemeldet, daß Guayamas ein Eiſen
bahnknotenpunkt ſei, von wo aus Truppen raſch nach allen
Seiten des Landes geſchickt werden könnten. Dieſer Um-
ſtand ſei deshalb umſo bemerkenswerter, weil von
Guayamas raſch die Schildkrötenbucht erreicht werden
kann, in der, wie die letzten Mitteilungen lauten, die
Japaner noch immer feſtſitzen. Hiernach wäre das Tele
gramm aus Waſhington ſo aufzufaſſen, daß die ameri-
kaniſche Regierung den Jndianeraufſtand lediglich als
Ausflucht gebraucht, um gegenüber dem Vorgehen der
Japaner an der Weſtküſte von Mexiko ihrerſeits die nötigen

Maßregeln zu ergreifen. (T. U.)
Kleine Nachrichten.

Ein türkiſcher Ehrenteppich für Hindenburg.
Die gewerbefleißige angatoliſche Stadt Konia

hat, der „Neuen Freien Preſſe“ zufolge, einen von den
dortigen Teppichweberinnen geknüpften koſtbaren Teppich
als gabe für Generalfeldmarſchall von Hindenburg
gewi m

Das höchſt eigenartige Werk des kürkiſchen Kunſt
gewerbes ſtellt im rechten größeren Felde den Schauplatz
der erſten gewaltigen Hindenburgſiege in Form einer ſehr
genauen Landkarte Maſurens dar. Jn der linken
Ecke prangt in leuchtenden Farben das vecht gut getroffene
Bildnis des Feldherrn, umgeben von einem Rahmen
aus Eichenlaub, darunter zwei deutſche Soldaten Arm in
Arm. Die Aufſchrift beſagt in türkiſcher und deutſcher
Schrift: „Sr. Exzellenz dem Generalfeldmarſchall Paul von
Beneckendorff und von Hindenburg. Aus Dankbarkeitfür die großen, ſiegreichen Schlachten an W Maſuriſchen

t von den Einwohnern der Stadt Koniag in
einaſien

Direkte Telegraphenleitung Berlin--Bern.
c. B. Bern, 17. Mai. Am 11. Mai wurde eine

graphenleitung Berlin Bern dem Betrieb übergeben.neue wichtige Verbindung iſt laut „Bund“ infolge des wen
Depeſchenwechſels aus Jtalien und Teſſin ſowie durch den 555Depeſchenaustauſch zwiſchen Bern und der d
hauptſtadt notwendig geworden

Die eigene Mutter ermordet.

t W. e et 17. Mai. Die Frau des t regamten wurde in i traße ermordet aufgefunden Vekrrhegg r verdächtig iſt S erſt 17 Jahre
alte Sohn, der fut de verſchwunden iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Zur Landtags-Erſatzwahl im Wahlkreiſe
Liebenwerda Torgau.

Z. Liebenwerda, 17. Mai. (Telegvamm). Jnm der gute mamittag hier abgehaltenen Verſammlung der Wahlmänner de
Kreiſes Liebenwerda wurde für den verſtorbenen
Landtagsabgeordneten GraßZwetſchau der itterguts-
beſitzer Oberſtleutnant täten auf Kranichau
als Kandidat aufgeſtellt. Die linkeſtehenden Parteien ſeher
von der Aufſtelluig eines eigenen
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Schranken während der Nachtzeit geſchloſſen.
Die Königliche Eiſenbahndirektion wird im Einverſtändnismit der in Frage kommenden Ortsbehörde die Schranken der

nachſtehend näher bezeichneten Wegeübergänge vorüber
gehend während der Nachtzeit ſchließen laſſen.

Auf der Bahnſtrecke Halle-Halberſtadt:a) Ueberweg in Kilometer 12,34 in der Feldmark Dachri tz
Merkewitz (Saalkreis) von 8 Uhr nachm. bis 4 Uhr vorm.,

Ueberweg in Kilometer 20,57 in der Feldmark Domnitz
(Saalkreis) von 8 Uhr nachm. bis 4 Uhr vom.

T Löbejün, 17. Mai. (Der aus dem Polizei
gefängnis entſprungene) jugendliche Arbeiter B., aus
Kroſigk gebürtig, wurde in Leimbach verhaftet, nachdem er
noch ein Fahrrad geſtohlen und in Hettſtedt verkauft hatte. Von
dem er 12 Mk. auf einen Muſikautomaten im
Werte von 45 Mk. an, den er jedenfalls auch verkaufen wollte.
Der Apparat wurde ihm rechtzeitig wieder abgenommen.,

Eisleben, 17. Mai. Superintendent Rothe
Der frühere, langjährige Oberpfarrer an St. Andreas, Super-
intendent a. D. Wilhelm Rothe, iſt kurz nach Vollendung des
80. Lebensjahres in Wernigerode a. H. verſchieden.

S Zerbſt, 17. Mai. (Die Fohlenweide) des Land
wirtſchaftlichen Vereins Zerbſt iſt am Sonnabend wieder eröffnet
worden. Es wurden allerdings kaum die Hälfte der angemeldeten
Fohlen zugeführt, doch erwartet man weitere in den nächſten
Tagen. Sollte dennoch die Rentabilität dadurch nicht gegeben
ſein, ſo ſollen auch Jungrinder zur Weide zugelaſſen werden.

tzek. Aus Thüringen, 17. Maäi. (Verſchiedenes.) Jm
Herzogtum Gotha wurde das Backen von Küchen
und Torten in der Zeit vom 16. bis 31. Mai verboten.
Das Verbot gilt ſowohl für die Bäckereien und Konditoreien, wie
für die Haushaltungen. Jn Raſephas (S.-A.) feierte das
Hermann Weberſche Ehepaar in körperlicher und geiſtiger
Friſche das ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit.
Die Familie Anton Meyer aus Berga a. d. E. erhielt die
frohe Botſchaft, daß ihr Sohn Karl, deſſen Tod gemeldet worden
war, nur verwundet geweſen und in ruſſiſche Ge
fangenſchaft geraten iſt. Die kürzlich aus dem Ge-
fangenenlager in Haſſenberg entwichenen franzöſiſchen
Zivilgefangenen ſind bei Krongch aufgegriffen worden.

[J Kemberg, 17. Mai. (Tödlich verunglückt.) Der
17jährige Sohn des Landwirts Springer hatte vorgeſtern
das Unglück, vom eigenen Fuhrwerk überfahren zu werden. Er
war ſofort tot.

Schleiz, 17. Mai. (Viehmarkt.) Der Jungſchweine
markt am 15. Mai war mit 101 Stück Schweinen beſchickt. Der
Aufkauf war wieder äußerſt rege. Preiſe: 35——60 Mk. für ein
Paar Schweine im Alter von 8--14 Wochen je nach Art. Auch
in dem Marktort Thimmendorf (Oberland) war am letzten Markt
eine äußerſt vege Nachfrage nach jungen Schweinen, ſo daß auch
dort trotz erhöhter Preiſe ſehr bald geräumt war.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 18. Mai,

Von der Univerſität Halle.
Der Privatdozent an der Univerſität zu Bonn Dr. Theodor

Erismann iſt für das laufende Sommerhalbjahr mit der Ab
haltung von Vorleſungen an der Univerſität Halle beauftragt.

Der Bezirksausſchuß für die Kriegsſammlung der Ange-
hörigen der ReichsPoſt- und Telegraphenverwaltung

im Ober-Poſtdirektionsbezirk Halle (Saale).
hat aus dem Ertrage ſeiner Sammlung aus dem Mai folgenden
Vereinen uſw. Barzuwendungen zur Unterſtützung von
hilfsbedürftigen Perſonen uſw. übecwieſen, und zwar
zum wiederholten Male dem Verein gegen Armennot und
Bettelei in Halle 500 Mk., dem Frauenverein für Armen- und
Krankenpflege in Halle 200 Mk., dem Nationalen Frauendienſt in
Halle 500 Mk., dem Fonds zur Erhaltung und Mehrung der deut-
ſchen Volkskraft 300 Mk., dem Zentraldepot für Liebesgaben in
Berlin 1000 Mk., der Kriegshilfe des Deutſchen Kartells in Halle
200 Mk., dem Lokalkomitee für Sammlungen zu Gunſten des
Roten Halbmondes 300 Mk., dem Mobilmachungsausſchuß vom
Roten Kreuz in Eisleben 150 Mk., dem Städtiſchen Wohlfahrts-
amt in Naumburg (S.) 100 Mk. dem Kicchlichen Hilfsausſchuß
zur Linderung der Kriegsnot in Sangerhauſen 100 Mk., dem
Deutſchen Verein für Sanitätshunde 300 Mk., der Kommiſſion
für das Kaiſerliche Volksliederbuch in Berlin zur Verteilung von
Kriegsliederbüchern an die Truppen 100 Mk., und den Ehefvanten
von 2 im Felde ſtehenden Poſtillionen je 15 Mk. Die Geſamt-
ſumme der bisher geſammelten Beträge beläuft ſich auf
44028 Mk. Die Sammlung wird allmonatlich focgeſetzt.

(Nachdruck verboten.)

Kriegsgefangen
Erlebtes 1870

77 von Theodor Fontane.
Wundersares Leben, das in ſolchem Gefängnis, wenig-

ſtens zeitweilig, an der Tagesordnung iſt. Sehr viel
anders, als es der Draußenſtehende ſich ausmalt. Wir
begannen in der Regel mit einer Stunde deutſchen Unter-
richt. Er hatte Leſebücher, darin auch viele deutſche Ge
dichte eingeſtreut waren, unter andern Claudius' „Abend
lied“. Und ſo laſen wir denn:

Der Mond iſt aufgegangèn,
Die goldenen Sternlein prangèn,

immer mit dem Akzent auf der letzten Silbe, was einen
unendlich komiſchen Eindruck machte. Nach dem deutſchen
Unterricht kamen Rätſel und Rebus an die Reihe, worin er
mir unendlich überlegen war. Dann ſchritten wir zu den
verſchiedenſten Geſellſchaſtsſpielen; wir arrangierten mit
großen Zwei-Sousſtücken eine Art Boccio, die darauf hin-
auslief, das ausgeworfene Zwei-Sousſtück zu treffen oder
ihm möglichſt nahe zu kommen; dann gingen wir zum jeu
au bouchon über, das, dem eben abſolvierten Boccia ver-
wandt, die Pointe verfolgte, einen mit Sousſtücken belegten
Pfropfen zu treffen, bis zuletzt jenes bekannte Geduldſpiel,
das im Franzöſiſchen jonchets, im Engliſchen und Holländi-
ſchen „Spilleken“, im Deutſchen aber Zitterſpiel heißt,
alles andere in den Hintergrund drängte. Wir ſpielten es
mit Schwefelhölzern, oft mehrere Stunden lang; an einem
dicken Exemplar, das eigentlich aus drei durch Phosphor-
maſſe zuſammengeklebten Hölzchen beſtand, hing in der
Regel der Sieg. Es galt als Zehner.

Waren wir dann ermüdet von dem vielen Spielen, ſo
wußte cher Louis durch eine Art ernſteren Sport die Nerven
wieder zu beleben. Er hatte ein kleines Piſtolet, deſſen
Lauf nur etwa die Dicke einer Rabenfeder beſaß und gegen
welches die roſtigen Schlüſſelbüchſen meiner Jugend wahre
Monſtrekanonen waren. Dieſes Piſtolet handhabte cher
Louis nun mit ebenſoviel Kühnheit wie Geſchick. Er holte
eine Schachtel Amorces, d. h. alſo mit Knallpapieren, deren
jedes nur die Größe eines kleinen Stückchens engliſchen
Pflaſters hatte. Dieſe Amorces verwendete er doppelt: zu
nächſt als Zündpulver, indem er eins der Stückchen

Verband Halle- Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule.

Die Errichtung eines Reichswaiſenhauſes
in Halle

Der unermütlichen Werbetätigkeit des erſten Vorſitzenden,
des inzwiſchen zum Heeresdienſt einberufenen Herren Usbek, iſt
es gelungen, ſein Lebenswerk, die Errichtung eines deutſchen
Reichswaiſenhauſes in der Stadt Halle, der Vollendung entgegen
zuführen, indem unter ſeiner Mitwirkung im engen Kreiſe der
Stützen der Deutſchen Reichsfechtſchule der Beſchluß gefaßt
worden iſt, das Reichswaiſenhaus in Halle a. d. S. ſo ſchnell wie
möglich zu errichten. Dieſer Beſchluß muß durch die Hauptver
ſammlung am 5. Juni 1915 gut geheißen werden. Ein Zweifel
hieran iſt ausgeſchloſſen. Jnfolge des Krieges iſt die Zahl der
armen Waiſenkinder derart gewachſen, daß mit der Errichtung
des Halliſchen Reichswaiſenhauſes unvorzüglich nen werden
ſoll, ſobald der Friedensſchluß erfolgt iſt. Dazu iſt es dringend
erforderlich, daß ſchon jetzt das „Soll und Haben“ des Verbandes
Halle feſtgelegt wird, um der erwähnten Hauptverſammlung für
deren Beſchluß die nötigen Unterlagen zu geben. Der Verband
Halle iſt jetzt verbandsamtlichaufgefordert worden, möglichſt um
gehend die ihm zum Bau und zur Unterhaltung des Halliſchen
Reichswaiſenhauſes zur Verfügung ſtehenden Mittel zu belegen.Der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen, Srgelleng Dr.
von Hegel hat Herrn Usbek die allergrößte Förderung des Planes
S und inzwiſchen auch eine Sammlung zugunſten der

eutſchen Reichsfechtſchule genehmigt.
Es bedarf wohl keiner beſonderen Begründung, daß die Er-

richtung eines Reichswaiſenhauſes, in das zunächſt die halliſchen
armen Waiſenkinder aufgenommen werden ſollen, deren Väter
im Kriege gefallen ſind, unſerer Stadt zu dauerndem Segen
gereicht. Außerdem vermittelt der Bau und die Errichtung des
Hauſes, das mit Ländereien einen Flächenraum von 6 Morgen
zu umfaſſen hat, Arbeitsgelegenheit und der Betrieb wird für
die Gewerbetreibenden der Stadt gewinnbringend ſein. Bau
und Unterhaltung erfordern den gemachten Erfahrungen zufolge ein
Kapilal von 750 000 Mk., deren größter Teil von der Geſamtheit
der Deutſchen Reichsfechtſchule nach und nach aufgebracht wird.
Nur den kleinſten Teil der Summe muß der diesſeitige Verband
tragen, welcher von der Halliſchen Waiſenſtiftung, dem Reichs-
waiſenhausverein und einigen Bürgern dec Stadt und Gönnern
in Amerika gefördert wird. Da die Verwirklichung des Planes
im öffentlichen Nutzen gelegen iſt, ſo hofft man zuverſichtlich auch
auf die tatkräftige Unterſtützung des Magiſtrats und dec Stadt
verordnetenverſammlung.

Wie ſegensreich das Wirken des Verbandes Halles der Deut-
ſchen Reichsfechtſchule bereits geweſen iſt, dafür als Beweis, daß
in den 20 Jahren ſeines Beſtehens bis jetzt übec 40 arme halliſche
Waiſenkinder in vollſtändig koſtenfreie Erziehung unſerer preis-
gekrönten, ausſchließlich von bewährten Erziehern geleiteten
Reichswaiſenhäuſer aufgenommen werden konnten. Die Deutſche
Reichsfechtſchule verkörpert ein Kulturwerk allererſten Ranges
und wir können ſtolz darauf ſein, daß gerade Halle als Standort
für das jetzt zu errichtende 7. Deutſche Reichswaiſenhaus auser-
ſehen iſt.

Möchten ſich weiter viele Menſchenfrunde finden, die, wie das
in Lahr, Magdeburg, Schwabach, Salzwedel, Niederbreiſig und
Bromberg ſo reichlich geſchehen, durch Spenden ſich ein Denkmal
ſetzen, welches ſchöner und erhabener iſt, als ein ſolches aus Erz
und Stein.

In der öffentlichen Stadtverordnetenſitzung geſtern Mon-
über die wir ausführlich wegen Raummangels erſt in der

Ausgabe berichten können, wurde der Aenderung der
Höhenlage in der Julius-Kühnſtraße zugeſtimmt, ebenſo der
Straßenverbreiterung Ecke Fähr-, Seebener- und Burgſtraße,
der Verpachtung eines Ackerplanes in der Reideburge Flur und
der Fortführung der Arbeitsloſenfürſorge bis 30. September d. J.
Bewilligt wurden weitere 100 000 Mk. für Münzgasmeſſer- und
Fernzünderanlagen und 460. Mk. zur Beſchaffung von Muſik-
inſtrumenten für das Landſturm-Bataillon J Halle. Eine Ein-
gabe des Halleſchen Beamtenausſchuſſes, die Maßnahmen gegen
die Teuerung forderte, wurde für erledigt erklärt. Nach Ent-
laſtug von Rechnungen wurde Geheimrat Richards für April
d. Js. ein Zuſchuß von 1545,43 Mk. nachbewilligt, dagegen die
Geradelegung des Bühnenfußbodens im Stadttheater für dieſes
Jahr abgelehnt.

Börſen- und Handelsteil.
Handelsbeauftragte nach dem Ausland.

Außer den Vertrauensperſonen, welche der Handelsvertrags-
verein in dieſen Tagen nach den drei Feindesſtaaten ent-
ſendet, geht auch in etwa einer Woche ein Kurier nach den Ver-
einigten Staaten von Nordamerika, ein anderer Ende des

tag,
nächſten

als eigentliche Exploſionsmaſſe, indem er aus etwa ſechs
oder acht Amorces die Knallſubſtanz ſandkorngroß heraus-
ſchälte und mit dieſen ſechs oder acht Körnchen die Waffe
lud. Ein Schrontkorn, das dem Kaliber entſprach, wurde
aufgeſetzt. Nun hefteten wir eine Papierſcheibe an die
Wand, und während Papa Bourgaut unten in ſeinem ent-
legenen Bureauzimmer Liſten ſchrieb und revidierte, ſtanden
wir hier oben mit unſerer Mordwaffe und feuerten auf fünf
Schritt ins Schwarze, daß der Kalk von den Wänden flog.

Endlich am Mittag des fünften Tages ich hatte all
die Zeit über von Kaffee und Tee gelebt erſchien mein
„Gardien-chef“ (Bourgaut), um mir mitzuteilen, daß ich
am nächſten Morgen nach Beſançon transportiert werden
würde. Er hielt eine lange Rede, noch länger als gewöhn-
lich. Jch fonnte nicht völlig folgen und bat ihn, mir den
Jnhalt aufzuſchreiben. Er war bereit. Zum Unglück ſchrieb
er aber ebenſo raſch, wie er ſprach, und ich war wenig ge
beſſert. Jn dieſer Verlegenheit blieb mir, nach dem Ver-
ſchwinden des Papas, nur der Appell an cher Louis.
„Louis, dites moi, qu'eſt ce que ca?“ Der Junge las, las
wieder, drehte das Papier:; endlich ſchüttelte er den Kopf
und ſagte ruhig: „Ce n'eſt pas français.“ Jn naiver
Weiſe, ohne Beimiſchung von eigentlicher Unbeſcheidenheit,
ſprach ſich darin das Gefühl jener Ueberlegenheit aus, das
immer die Söhne über den Vater haben. Nach Scheiterung
beim Sohne mußte ich am Ende, wohl oder übel, an die
erſte Jnſtanz zurück. Papa Bourgaut nahm die Anfrage
weiter nicht übel und faßte nunmehr epigrammatiſch die
Situation dahin zuſammen: „Renvoys dans votre pays
par la Suiſſe, ou autoriſation ſupérieure pour ſéjourner
en France.“ Jn dieſen paar Worten lag ein ganzer Himmel.
Das „Renvoyé“ ergab ſich danach als das ſtärkſte Straf-
maß, das mir zudiktiert werden konnte wohl aber war mir
die Möglichkeit gegeben, im Lande bleiben und meine
Schlachtfelderſtudien fortſetzen zu können. Jch war wie
geneſen, betrachtete mich als frei, und hundert freundliche
Bilder des Wiederſehens ſtürmten auf mich ein. Das Ge-
fühl des Glückes war ſo groß, daß ich die Frage, „ob ich
unter dieſen Umſtänden wohl geneigt ſei, ein ordentliches
Abendmahl einzunehmen“, ſofort mit einem herzlichen „Ja“
beantwortete. Acht Uhr wurde feſtgeſetzt, und ſeitens der
Familie Bourgaut der Wunſch ausgeſprochen, daß ich das
Mahl in ihrem Familienzimmer einnehemn möchte. Jch
rüſtete mich alſo mit aller möglichen Feierlichkeit, klopfte
meinen Rock an allen vier Bettpfoſten aus, ſtreichelte den
hart mitgenommenen Semtkragen und knöpfte die Uhr ein,

Monats nach Spanien und wahrſcheinlich ein dritter dem
nächſt nach Belgien und nach den beſetzten Gebieten von
Nordfrankreich. Jntereſſenten, welche dieſen Kurieren
geſchäftliche Aufträge mitzugeben wünſchen, wollen ſich umgehend
mit der Geſchäftsſtelle (Berlin W. 9, Cöthener Straße 28/29) in
Verbindung ſetzen; Koſten je nach Vereinbarung. Auch für
Ruſſiſch- Polen könnten evtl. Aufträge erledigt werden
durch den wahrſcheinlich demnächſt dorthin gehenden Geſchäfts-
führer einer dem Handelsvertragsverein naheſtehenden Körper-
ſchaft.

Ueber die Handels verhältniſſe in Chile ſind der
Handelskammer zu Berlin vertrauliche Mitteilungen zuge-
gangen. Jntereſſenten erfahren Näheres im Verkehrsbüro der
Berliner Handelskammer.

Abtrennung von Dividendenſcheinen.
Es ſind zu trennen: 17. Mai: Anglo Continentale

Guano-Werke 6, J. A. John Akt.-Geſ. 5 Proz., Vaterländ. u.
Rhenaniag Verſ.-Geſ. 405 Bürſtenfabrik PensbergerCo., A.G. 5, Fahrzeugfabrik Eiſenach 12, Riquet K Co.,
A.G. 9 Proz. Dividende.

Börſenſtimmungsbild.
W. T. B. Berlin, 17. Mai. Der freie Börſenverkehr ſtand voll

ſtändig unter den Druck der Ungewißheit über die weitere Ent-
wicklung der italieniſchen Politik. Allenthalben ſuchte man die
ſpekulativ gekauften Werte abzuſtoßen, ohne immer für das An-
gebot Käufer zu finden. Man ſprach von Kursrückgängen von
5 bis 209. Deutſche Waffen ſtellten ſich noch um einige Prozent
mehr niedriger Nur geringe Einbuße, nämlich um einen kleinen
Bruchteil eines Prozentes, erlitten deutſche Anleihen. Auch die
ausländiſchen Valuten blieben bei ſehr geringen Umſätzen nicht
behauptet. Tägliches Geld 35 Privatdiskont 48 5 und
darüber.

Frankreichs Außenhandel.
Der „Temps“ meldet: Nach der amtlichen Statiſtik betrug

die Ausfuhr Frankreichs in den erſten vier Monaten
1915: 915 499 000 Franken, die Einfuhr 2179612 000. Der
Ausfall gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres be-
trägt für die Ausfuhr 1 294 535000, für die Einfuhr
842,999,000. Jm April allein iſt ein Ausfall gegen
über den April 1914 bei der Ausfuhr um 322,775,000
Franken, der Einfuhr um 33,205,000 zu verzeichnen.

Getreidebericht.
W. T. B. Berlin, 17. Mai. Die Tendenz des Getreide

marktes war heute feſter und die Preiſe durchſchnittlich 5 Mk. bis
10 Mk. höher, da ſeitens der Provinzhändler ſtarke Kaufluſt
herrſchte und dadurch das Angebot bedeutend verringert wurde.
Alter guter Mais wurde zu 570 Mk. bis 595 Mk., mittlere Sorten
zu 500 Mk. bis 569 Mk. kleine feine Ware zu 580 Mk. bis
600 Mk. pro Tonne gehandelt. Für ausländiſche Gerſte forderte
und bezahlte man 600 M. bis 615 Mk., für feine Sorten 616 Mk.
bis 635 Mk. pro Tonne. Die Preiſe für ausländiſche Kleie blieben
unverändert. Ausländiſche Hirſe wurde zu 600 Mk. umgeſetzt.
Maismehl lag matt. Der Preis ſtellt ſich auf 65 Mk. bis 77 Mk.
pro 100 Kilogramm. Maisfuttermehl ging zu 36 Mk. bis 39 Mk.
pro 100 Kilogramm um. Wetter: ſchön.

Halberſtadt--Blankenburger Eiſenbahngeſellſchaft. Die
Entwicklung des Perſonen- und Güterverkehrs war, dem Ge
ſchäftsbericht für 1914 zufolge, vor dem Kriegsausbruch befrie-
digend. Die Ergebniſſe waren derartig, daß ſie eine Dividende
im Rahmen der für die Vorjahre verteilten erwarten ließen.
Dieſer Hoffnung wurde durch den Kriegsausbruch ein Ende be-
reitet. Der reine Perſonenverkehr erbrachte im ganzen 377,699
(i. Vorj. 473,729) Mk., alſo 20,3 Prozent weniger. Jm Güter-
verkehr wurden 972,255 (i. Vorj. 1,056,818) To., alſo 8 Prozent
weniger befördert. Der für 1914 erzielte Ueberſchuß beträgt
107,202 (i. Vorj. 236,751) Mk., der Reingewinn 96,539 (222,842)
Mk., der auf neue Rechnung vorgetragen werden ſoll. (i. V. 4
Prozent Dividende.)

Braunkohlenförderung im Herzogtum SachſenAltenburg.
Jm April wurden von 28 (im Vormonat 26) im Betriebe befind-
lichen Förderanlagen 360 491 (379 960) Tonnen Braunkohlen zu-
tage gebracht, von 17 (17) Brikettfabriken 108 332 (109 781)
Tonnen Briketts geliefert und von 7 Naßpreßſteinanlagen
3161 Tonnen Naßpreßſteine gefertigt. Jm gleichen Monat
des Vorjahres erzeugten 31 Förderanlagen 418 462 Tonnen
Braunkohlen, 19 Brikettfabriken 126 636 Tonnen Briketts und
12 Naßpreßſteinanlagen 4318 Tonnen Naßpreßſteine.

die bis dahin, ordnungsmäßig deponiert, mir für dieſe
feierliche Gelegenheit wieder eingehändigt worden war.

Punkt 8 Uhr trat ich in den Salon, ein großes Hinter-
zimmer, das ſich bis dahin meinen Blicken verborgen hatte.
Es war ſehr ſauber gehalten; auf der Herdſtelle brannten
große Scheite Buchenholz, während über dem Kamin, in
einer Art von Aureole, die Photographien aller derer
hingen, die dem Hauſe Bourgaut anverwandt oder zugetan
waren. Jch muſſterte ſie alle und verſuchte mich in Hypo-
theſen über Charakter und Lebensſtellung. Wir nahmen
endlich Platz; cher Louis, der etwas neckiſch und übermütig
war, wurde ein paarmal mit „ee n'eſt pas poli“ zur Ruhe
verwieſen! die gute Laune erlitt aber durch ſolche Zwiſchen-
fälle keine Einbuße, und die Rieſentaube, die mir endlich
durch Madame Bourgaut vorgeſetzt wurde und freilich einer
ganz anderen Geflügelgattung anzugehören ſchien, als
jener furchtbare Sperlingsbraten, der bei uns zu Lande
unter dieſem Namen ſerviert zu werden pflegt, war nur
imſtande, die gute Laune zu ſteigern. Das Feſt ſtand auf
ſeiner Höhe, als beim dritten oder vierten Glaſe Wein eine
mittelalterliche Dame eintrat, die den Namen „Tante“
führte. Sie war ſehr ſtark, unverheiratet und von heiteren
Geſichtszügen. Wir ſprachen von „cher Louis“, deſſen
Pate ſie war, und die Bemerkung drängte ſich mir auf,
ob ihr Liebling, eben unſer Freund Louis, nie Geſchwiſter
gehabt habe? Als dies verneint wurde, ging ich zur
heiklen, übrigens von der Statiſtik oft aufgeworfener
Frage über: wie es nur komme, daß die Franzoſen meiſ
zwei, die Deutſchen meiſt vier und die Enländer meiſt vier
zehn Kinder hätten? Dieſe letztere Zahl, mit der ich es
nicht allzu genau zu nehmen bitte, gab nun das Signal
zu allgemeiner Heiterkeit. Die Tante, die zu fühlen ſchien
daß ſie es wohl verdient hätte, in England geboren zu ſein
befand ſich au comble du bonheur, und ihr Lachen fing
an, mich mehr oder weniger zu beunruhigen. Es war nur
möglich, durch irgend eine Diverſion weiterem Unheil vor
zubeugen; ich brachte ein halbes Dutzend Toaſte aus, gleich
viel was, ließ Frieden, Freiheit, Völkerglück leben, ſtieſ
mit allen an, mit der Tate dreimal, und trat dann, etwa
abrupt, meinen Rückzug an, ohne das Ende der Feſtlichkei
abgewartet zu haben.

Oben rollte ich meine paar Sachen in die Reiſedecke
hinein und warf mich aufs Bett. Jn zwölf Stunden hoftt-
ich in Beſançon, in 24 Stunden in Freiheit zu ſein,

Fs war anders beſchloſſen.
Fortſetzung folgt.



Fahrzeugfabrik Eiſenach in Eiſenach. In der Generalver
ſammlung wurden ſämtliche Regularien ſowie die Statutenände
rung genehmigt. Es wurde mitgeteilt, daß die Fabrik voll be
ſchäftigt iſt und daß, wenn nichts Unvorhergeſehenes eintritt,
die Ausſichten gute ſeien. Die Geſellſchaft verfügt über
ein erhebliches Bankguthaben.

Letzte Telegramme.
Zur amerikaniſchen Note an Dentſchland.

c. B. Berlin, 18. Mai. Die „Kreuzztg.“ bemerkt zu
der amerikaniſchen Note: Wir wollen der Antwort auf die
amerikaniſche Note nicht vorgreifen, möchten aber ſchon
jetzt die Frage aufwerfen, ob eine entſprechende Note auch

London gegangen iſt. Der Geiſt wahrer Neu
tralittät erfordert einen ſolchen Schritt, denn wenn der
Unterſeebootkrieg zur Vernichtung von Menſchenleben
führt, ſo ſind vor allem die von der engliſchen Regierung
den Handelsſchiffen an die Hand gegebenen Praktiken daran
ſchuld. Die engliſche Admirolität, die noch immer nicht
gewagt hat, zu ſagen, wie „U 29“ endete, kennt ſie ſehr
wohl.

Jn der „Rundſchau“ wird ausgeführt: Die 4500 Kiſten
Munition, die auch den ſchnellen Untergang des Rieſen-
dampfers herbeiführten, bedrohten das Leben vieler Tauſend
braver deutſcher Soldaten, die mit England, nicht aber mit
Amerika Krieg führen. Das Leben dieſer deutſchen Krieger
nach Möglichkeit zu ſchützen, iſt eine Pflicht der deutſchen
Kriegführung, und deshalb war es nichts als ihre Pflicht,
den Hilfskreuzer, der Munition nach England bringen
ſollte, und amerikaniſche Bürger in freverlhafter Weiſe nur
zum Schutze der Kriegskonterbande mit ſich führte, zu ver-
ſenken,

Ein neuer Schwindel des Dreiverbandes.
W. T. B. Köln 18. Mai. Zu der in auswärtigen Blättern

verbreiteten Nachricht, daß in Köln Arbeiter Zettel an die Fenſter
angeſchlagen hätten mit der Jnſchrift: „Gebt uns Brot, gebt uns
unfre Kinder zurück“, bemerkt die „Köln. Ztg.“: „Wir können
über dieſen neueſten, aus den Kreiſen des Dreiverbandes geborenen
Schwindel mit Heiterkeit zur Tagesordnungüber-
gehen.“

Großfeuer in einer deutſchen Fabrik in Paris.
W. T. B. Lyon, 18. Mai. Wie der „Progrès“ aus Paris

meldet, brach in der unter Zwangsverwaltung ſtehenden Auto-
mobilreifenfabrik Continental (Stammhaus Han-
nover) in Clichy ein heftiger Brand aus. Der Schaden beträgt
etwa eine Million Fr. Anſcheinend liegt Brandſtiftung vor.

Fanatiſche Kriegskundgebungen in Jtalien.
c. B. Berlin, 18. Mai. Ohne jede Unterbrechung folgen

ſich in ganz Jtalien in ſämtlichen großen, mittleren und
kleinen Städten fanatiſche Kriegskundgebungen,
an denen alle Schichten der fangtiſchen Bevölkerung teilnehmen.
Jeder Verſuch des Widerſtandes gegen dieſen Maſſenwahnſinn iſt
erloſchen. Ueberall nehmen die Beamten in corpore teil.

Der am 16. Mai in Bologna zuſammengetretene Sozig-
liſtenkongreß proteſtierte in ſchärfſter Form gegen
jede Beteiligung am Kriege. Am Vorabend derKammereröffnung ſollen Proteſtverſammlungen in ganz Jtalien
abgehalten werden.

Rom, 18. Mai.
der konſtitutionellen Kriegshetzer,
Angriff gegen den erſten Generaladjutanten General
Bruſſati wegen ſeiner Propaganda wider das Miniſterium
und zugunſten Giolittis.

Einführung der allgemeinen Dienſtpflicht in Holland.
c. B. Berlin, 18. Mai. Jn der zweiten niederländiſchen

Kammer iſt ein Antrag eingegangen, der die Einführung der
allgemeinen Dienſtpflicht fordert.

Neue Erfolge der Türken in Kleinaſien.
W. T. B. Konſtantinopel, 18. Mai. Nach neueſten

Nachrichten aus privater vertrauenswürdiger Quelle aus Erzerum
haben die türkiſchen Truppen endgiltig die Ruſſen zum Stehen
gebracht und zurückgeworfen, die ſeit Tagen verſuchten, von
Olty aus vorzurücken.

Erklärung des Kriegszuſtandes in Tripolis.
W. T. B. Mailand, 18. Mai. Dem „Corriere della Sera“

zufolge iſt in Tripolis infolge der ſeit den jüngſten Ereigniſſen
zunehmenden Tätigkeit der Eingeborenen der Kriegszuſtand
proklamiert worden.

Die „Jdea Nazionale“, das Hauptorgan

tlichen Wetterdienſtſtelle.

h 10- 15 29 25n

re en

iss.
Drsoee 6 öresls

t Fran 3 rakavad Se s a O0 Muncheo ten
ürich

f e d Aix 0
7 uganohiocrira bO wolkenlos, O heiter, O halb bedeckt

o wolle Obedecki, o Regen, Schoee, es
uns Mebeſ Röewiter wider

z westi. O ocs v. Greenwich 5 d
h

Erklärung Die Linien auf der Karte (Jſobaren) verbinden die Orte mit
gleichem Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden,
die Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärke an.

witterungsüberſicht.
Während die nördliche Barometerdepreſſion ihre Lage nur wenig

verändert hat. ist im Weiten eine neue Depreſſion erſchienen und

richtet einen wütenden

hat das Hochdruckgebiet ſüdoſtwäris verſchoben. Jn den meiſten
Gegenden Deutſchlands herrſcht vielfach heiteres, aber noch recht
veränderliches Wetter. Faſt nur im Süden und an der Oſtſecküſte
ſind beſonders vormittags und nachts leichte Niederſchläge vor-
gekommen. Auch morgens iſt der Himmel daſelbſt trübe. Jm all
gemeinen war es am geſtrigen Tage ziemlich kühl, nur in Süd-
deutſchland überſchritten die Temperaturen 15 Grad Celſius und
ſanken nachts im mittleren Norddeutſchland ſtellenweiſe etwas
unter den Gefrierpunkt. Heute früh iſt es jedoch bei meiſt

ſchwachen veränderlichen, im Küſtengebiet etwas lebhafteren weſt
lichen Winden überall wärmer als vor 24 Stunden. Weiter,
Erwärmung, vielfach wolkig, etwas Regen, ſtrichweiſe Gewitter.

Verantwortiich:
für Politik, Provinz, Börſen- und Handelsteil: M. Ebeling;
für Dertliches, Gerichtsſaal, Kongreſſe und Sport: H. Mieſchner:
für Feuilleton, Kunſt, Wiſſenſchaft und Vermiſchtes: H. Reißner;
für den Anzeigenteil: K. Steinhauf.

8. Ziehung 5. Klasse 5. Preussisch Süddeutsche
(231. Königlich Preussische) Klassen Lotterie

Ziehung vom 17. Mal 1915 vormittags.

u gezogene Nummer alnd awel glelch hohe Gewinne i
enwar je einer auf die Loso glielcher Nammer in den beld

teflungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
6 385 92807 944

in Klammern beigefügt.,

(Ohne Gewühr.) Nachdruck verboten.
178 230 40 534 76 720 41 [3000] 883 1072 249 56 [600] 77 404 621 717

823 68 999 2006 34 229 65 407 676 687 729 [500] 70 816 96 109 465 91
608 767 829 82 900 438650 406 14 698 806 29 96 98 900 81 5060 277 343
417 6538 562 608 850 [500] 96 99 972 G060 103 20 34 226 31 66 79 [1000] 85
450 93 601 44 858 60 940 7168 365 440 642 68 775 861 3370 479 824 20
35 e 39 67 [500] 9020 265 [600] 222 85 89 307 676 664 711 810 66 73 974

O060 309 83 421 60 669 70 914 35 11274 461 543 647 64 713 12074
125 312 19 529 677 798 [1000] 815 937 48 13016 184 326 34 414

500] 673 733 906 14054 161 78 250 522 84 719 817 15433 775 894 97
6427 622 929 17477 963 18001 [500] 7 118 6654 65 620 716 839 19021

207 346 640 843
20027 162 308 48 6668 914 [500] 21085 183 289 389 451 08 645 857 900

22011 207 411 654 667 947 23207 380 440 49 521 608 842 46 985 24447
679 654 725 72 906 25114 61 67 330 70 473 97 685 [8000] 727 [1000] o65
841 26101 245 48 305 93 96 6083 [1000] 918 69 27090 174 [600] 224 96
309 511 82 6583 731 32 28214 29 814 6502 676 96 98 808 63 [1I000] 29130
re 95 228 341 460 70 794 828 44

30095 238 56 80 92 8386 920 49 31366 59 467 84 6576 638 43 776 32037
ſ[a000] 100 16 220 47 50 54 409 22 84 76 81 5409 90 651 72 721 48
814 6265 704 69 973 Z4066 71 [8000] 132 388 6587 760 77 840 35028 165 283
77 318 94 448 502 43 606 [500] 817 30 9601 97 36144 231 823 681 [600
977 37150 254 [1000] 514 720 936 Z8006 113 226 79 389 97 426 6508 [600
62 612 26 46 760 39665 157 277 322 601 813 945

40115 347 480 7668 807 20 41200 [500] 34 388. 6597 [3000] 974 42106
391 96 488.6547 722 931 93 43034 655 176 246 87 368 871 686[1000) 856
79 97 928 61 44116336 62 410 26 [500] 638 743 816 87 910 32 45074 354
747 830 71 46066 71 107 481 57 63 641 762 47335 50 [600)] 624 26 763

838 711 6846 47 90 490s09 [8000] 136 296 408 590 ſ[eo0] 635 85

50479 573 668 946 60 51106 246 47 [8000] 3651. 433 74 535 804 021
52029 50 871 98 482 [1000]:699 659 717 6850 80 53148 84 268 472 653 91
710 84 95 800 [500] 78 964 54032 427 514 762 996 55178 79 [6500] 380
412 14 54791 739 881 922 56066 418 30 [1000] 646 74 96 796 57185 205
1000] 484 870.964 58144 428 67 579 616 753 973 59010 126 45 410 589
329 711 31 821 82

60166 [1000] 875 76 438 44 558 673 ſ500] 734 810 6G1168 46 [600] 252
342 46 469 579 617 45 794 864 67 976 ſ500] 62167 [600] 263 348 512 19
52 64 986 63194 280 323 64003 26 327 29 49 [1000] 95 422 664 694 7
3268 974 95 65153 334 47 55 670 92 672 705 [500] 97 877 903 38 46 66034
45 308 16 97 429 634 771 ſ[600] 932 67098 515 82 [1000] 629 844 987
63018 68 104 336 408 29 799 957 [1000] 69374 [1000] 468 [3000] 614

70417 581 610 42 708 955 71182 297 388 687 741 956 63 72060 90
290 364 472 [5000] 663 657 [500] 0974 732188 243 [3000] 337 69 435 890
d48 [1000] 74066 72 [1000] 118 287 554 809 32 980 78070 146 66 341 62
628 49 97 836 986 96 76120 91 727 967 77033 444 785 928 40 95 98 78128
69 288 51 [8000] 74 491 6209 [500] 30 37 [8000] 716 850 75 908 79173 200
22 11000] 620 729 801

860265 714 27 975 81128 [600] 213 62 466 [1000] 568 86 726 808 21
37 [600] 65 82023 43 110 38 76 240 341 75 411 18 98 [600] 6527 76 886
33214 I600 292 678 769 826 902 [1000] 67 [500] 84105 36 331 86 448 662
757 818 46 96 911 81 95279 338 43 80 651 730 81 86130 268 341 f1000]
87 423 69 89 625 756 69 821 [1000] 946 87176 267 96 [500] 673 716 97
68061 183 46 346 406 669 703 56 89008 HIoo0] 63 206 868 419 506 811
912 30 80

80321 416 64 582 648 68 78886 863 [500] 023 27 91042 108 53 [500]
87 201 62 88 [500] 319 568 973 92087 489 540 71 716 93218 35 832
719 815 945 94166 69 209 541 [1000] 799 [1000] 950 84 95036 367 93 677
778 825 925 91 S6014 20 231 385 93 436 811 970098 145 [6500] 316 80 4009
688 800 ſ[s00] 64 97 979 981095 440 66 96 684 734 99148 70 274 8656 621
[3000] 32 966 83

IoG0088 04 172 231 [8000] 4656. 68 629 78 81 680 716 884 828 101188
2659 [3000] 907 639 53 704 848 49 162006 [3000] 23 125 [600] 2465 489 625
68 729 967 103475 87 598 664 728 [8000] 104243 71 405 86 765 811 47
959 105008 66 182 234 54 84 95 [1000] 339 75 861 82 958 106107 205
81 344882 837 107217 317 616 744 62 108169 203 500] 26 393 405 35
608 23 [600) 48 68 88 730 805 39 996 1089078 184 [500] 344 49 469 637
[1000] 857 952

8. Ziehung 5. Klasse 5. Preussisch Süddeutsche
(231. Königlich Preussische) Klassen Lotterie

Ziehung vom 17. Mai 1945 nachmittags

und zwar ſe einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden
Auf jede gezogene Nummer sind zwel gleich hohe Gewinne gefallen,

Abtellungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt,

(Ohne Gewahr.) Nachdruck verboten.464 86 627 [6500] 786 98 1029 263 80 406 10 91 632 63 770 2055
532 797 990 3042 114 746 66 845 4123 204 82 92 65686 78 87 621 48
740 71 [1000] 861 64 95 908 5016 218 659 342 [1000] 66 82 447 6589
311 33 37 [1000] 89 942 6217 42 73 316 720 8283 99 [500] 949 83
7077 98 260 429 3001 [1000] 69 128 [600] 330 672 938 9137 4655 98
354 912

102809 301 [3000] 424 717 659 812 [500] 28 68 12165 287 60 450
59 5109 42 [500] 60 68 841 13189 324 31 413 44 49 539 48 780 14014
48 202 374 82 95 494 744 959 15005 61 345 527 793 16013 47 64 95
186 278 488 626 52 712 45 961 95 17006 38 198 [500] 228 46 405 14
67 526 28 707 815 30 656 13026 65 67 143 229 384 535 [3000] 6655 887
s 934 19121 43 250 372 619 89 757 863

20030 34 [500] 85 95 265 885 88 99 21235-490 631 39 65 720
39 45 684 929 22070 174 258 355 6518 80 642 44 732 23094 695 916
24315 7565 930 31 25320 478 610 71 774 98 972 26020 37 ſ[600] 232
339 413 63 514 835 999 27277 305 404 [1000] 584 ſ500] 613 8165 97
23152 243 85 450 [3000] 64 [1000] 562 656 29028 65 179 872 84 427
[1000) 513

30029 47 260 61 6593 741. 855 31140 230 [1000] 94 95 302 76 [600]
401 83 546 96 786 882 38 75 32276 323 48 443 68 741 898 33067 91 107
339 57 626 27 773 835 986 34079 [1000] 91 155 339 94 412 [500] 626
631 82 [3000] 716 34 [500] 35 879 35375 466 593 731 811 908 36131
2654 355 436 45 550 52 826 38 958 78 37024 59 74 352 [1000] 68 [1000]
860 910 3314s5 [500] 47 96 341 75 84 444 93 535 801 80 98 39006 27
86 339 405 23 41 663 726 34 55 65 834 [3000] 76

40241 47 62 [10000] 90 97 98 [1000] 4832 616 49 67 761 843 41141
404 82 563 71 638 746 814 [1000] 42121 417 559 620 82 [500] 874 99
021 43003 81 93 113 315 402 44092 [500] 716 26 74 [500] 97 991 [1000]
45040 [3000] 255 423 688 738 3867 999 46342 695 793 825 903 6 84
47426 53 619 [500] 738 990 48107 51 354 413 62 614 901 49481 98
730 873 922 68

560031 3000] 106 75 392 ſ[s500] 581 725 876 931 55 51208 307
406 42 63 651 52026 74 315 [3000] 509 27 630 874 76 909 53065 215
574 696 756 54302 479 725 40 846 958 55089 194 230 [1000)] 310 [500]
481 587 675 702 88 802 91 56035 [500] 235 64 632 922 [1000] 57003
100 238 39 390 821 940 53066 194 278 328 481 644 720 50 59359
96 [500] 570 92 627 712 55 908

60120 209 13 42 56 72 315 81 695 718 936 87 46 61273 618 850
86 62079 [1000] 112 211 23 382 426 688 809 54 [500] 9837 63175 326
69 94 411 539 775 [500] 900 60 64106 453 510 82 692 [1000] 772
607 ſ[s00) 932 66 65001 [500] 17 138 302 16 61 566 651 849 69
901 66176 212 [1000] 867 70 80 530 685 [500] s810 33 67314 448
567 69 834 652 71 708 928 G8082 200 349 511 637 75 732 64 69038
2165 79

70242 423 958 71251 325 426 6577 608 [1000] 31 51 58 616 [500]
o026 44 72264 72 393 746 [500] 57 817 95 902 73110 19 31 2s8 326 32
447 [500] 65 678 718 34 56 911 34 556 744154 227 [1000] 341 681
638 712 53 68 [500] 814 [1000] 951 94 75091 109 83 211 370 429 603
719 36 44 [500] 76016 74 690 703 [1000] 11 91 [6500] 800 096 77108 28
32 272 394 6832 848 90 944 92 78342 63 [3000] 405 67 689 705 79118
297 532 49 615 31

80413 559 908 31067 247 580 845 821083 213 17 24 78 485 548
605 796 33033 128 330 429 87 533 56 617 27 720 54 837 78 [1000]
34048 127 95 236 329 456 608 777 808 55 [5000] 904 57 82 35026
208 382 7651 802 940 36016 23 205 336 42 410 [3000] 25 627 716
90 [1000) 8315 68 79 87274 370 [500] 520 774 88073 427 665 780
802 950 55 39457 501 694 98 312 [1000] 70 911 [3000]

90073 90 280 799 847 57 88 9656 91033 93 109 64 267 317 37 [3000]
42 [500] 441 602 715 45 879 99 996 92017 113 23 78 80 369 409 6543
ß63 806 11 93042 607 87 861 976 [3000) 90 94057 208 [1000] 634 972
95037 100 386 440 64 [1000] 75 564 619 31 58 836 957 [3000] 96023
53 234 573 [1000] 864 97162 284 88 90 452 507 10 70 754 805 98124
203 37 [1000] 356 67 548 [3000] 901 92 99186 212 304 452 618 19 95 703
09 823 42 922 01

100127 266 66 81 882 406 6523 70 89 742 984 [1000] 101168 73
[500]) 233 378 616 60 909 192066 171 92 531 34 649 90 9065 1030168
96 112 369 [3000] 491 664 81 725 [1000] 104049 248 364 470 685
729 48 1051096 2656 [1000] 338 422 44 86 608 16 35 626 83 768 [S00]
37 867 106044 185 916 400 505 107043 138 47 227 311 62 689 607
707 24 919 61 108124 [500] s80 73 [600] 81 [s00 211 754 830 41
110001 61 4632 77

110061 es 75 124 [1000] 83 23d 43 55 68 420 81 726 27 69 914 82
111160 54 207, 470 6568 78 781 908 81 112006 08 198 6368 655 625 761 61
832 [500] 50 113008 25 103 8 16 860 578 93 664 75 707 41 74 816 1140095
203347 659 66 90 410 28 69 6586 624 [8000] 70 72 722 115292 405 667 626
r [600] 216 47 361 64 548 77 85 685 965 117130 64 631 640 90 711
21 870 951 118076 257 o6 861 710 848 119246 362 81 462 6546 97 717 32
882 930

120082 165 [6500] 267 [8000] 887 722 816 016 121102 8709 [1000615 55 [1000)] e 70 883 194 239 386 666 66 79 75 [1000] 94 678 eéet
123124 71 7s 289 417 61 642 638 704 12 848 124043 234 308 506 741
830 931 44 125029 164 252 91 465 77 518 652 61 682 754 84 [1000] 9857
126028 97 s86 6565 807 127027 54 202 861 638 92 688 806 128083 200

618 706 20 73 848 038 129016 26 42 172 476 86 642 88 [800)

120000 46 52 [1000] 116 219 24 85 344 96 [3000] 626 33 701 78
131222 26 87 829 80 634 615 759 823 1321095 292 520 75 689 788 930 91
133061 87 96 181 288 77 412 760 817 974 134027 112 65 442 659 84 622 46
71089 802 918 135144 [500] 56 218 319 446 520 72 [500] 627 823 136085
103 23 62 204 [8000] 89 306 [6500] 6 137237 312 602 745 862 62 89 138042
178 34 266 [1000] a62 482 40 504 841 72 961 139143 692 834 78 [8000)

1 06 34 43 [8000] 44 97, 365 517 40 [1000] 675 748 657 96 876 971
141126 56 221 318 568 686 142127 661 7409 806 966 143002 172 324 80
737 520 61 89 640 825 [3000] 954 144153 66 [1000 682 8009 18 [600

060 90 232 49 85 817 71 460 et 781 973 146029 [3000] 137 806 474
506 615 653 7654 819 147056 69 421 [500] 509 41 719 [600] 800 148060 105
217 878 4388 75 669 71 824 52 67 946 149019 120 304 40 [8000] 600 825
11000] 909 43

26 687 753 151106 302 97 [600] 402 76 575 830 152007 176
53 84 470 93 512 84 606 87 153069 66 429 6517 [600] 66 641 60 763 828
500] 690 944 154098 217 41 88 688 663 815 957 155105 234 876 461 546 761

818 75 96 926 156019 260 83 469 507 32 35 679 848 982 157021
92 299 364 87 468 604 86 764 809 [600] 67 fsoof 158002 [3000J Ia6 66
263 366 422 506 676 729 [8000] 68 829 957 159108 307 81 411 650 68 80
796 826 51 92 970

1 87 174 96 507 13000] 48 806 161120 26 71 409 [800] 50 63 [S006 09
657 601 72 162046 162 816 401 681 766 822 163826 55 91 6588 [1000] 678 745
64 809 87. 164001 144 65 262 391 413 743 961 165161 326 548 84 655
774 874 166066 194 373 548 [1000] 734 877 85 907 8 69 [500] 167000
142 242 50 52 72 454 582 95 641 736 163018 144 [5000] 56 264 [5000) 3888
726 70 169244 376 [6000] 472 [600) 99 [10000] 508 731 73 867 [3000) 985

170161 485 86 842 62 908 10 18 53 171278 84 [500] 346 [500 682
633 F. 720 803 910 80 172008 23 90 187 62 306 642 [8000] 65 784 9859
68 81 173001 46 653 144 688 200 99 827 29 406 969 174862 87 640 98 628
43 733 87 18000] 821 [500] 32 84 175027 608 660 77 92 722 870 176108
13 89 263 328 33 880 [500] 990 177022 259 [1000] 826 63 721 175064
190 247 78 [500] 81 671 660 69 766 989 179080 416 588 696 706

189023 72 112 86 89 362 529 917 [600)] 92 [3000] 181046 263 74 318
571 95 (8000] 605 957 182010 26 62 226 405 8 739 8065 183010 144 319
41 [3000] 48 462 h z 558 747 [1000] 890 970 134076 101 47 382 406 88 552
960 185075 366 76 [500] 460 810 18 906 186078 125 204 21 22 88 [1000
335 433 610 946 187141 63 668 787 872 [500] 97 981 84 [1000] 188133
686 604 24 54 704 817 [6s00] 96 932 [2000] 189065 69 138 6652 822

190080 264 [1000] 66 67 6536 626 [600] 62 60 874 191111 96 325 441
69 521 650 733 877 959 77 192069 329 78 499 622 681 846 66 [3000] 960
79 193065 694 194117 51 400 621 66 95 712 17 29 839 95 195036 1387
64 201 452 [500] 669 619 898 186628 89 730 823 950 197163 56 281 35
365 641 71 720 824 94 978 193030 113 308 416 [s00] 18 94 601 17 21
756 9388 [600] 199633 76 66 7565 r 829

200001 28 160 234 367 694 201260 617 25 61 94 776 850 20244
54 65 644 77 896 919 68 203191 [1000] 289 359 406 45 53 94 822 658 87
905 86 98 204064 68 139 278 383 429 623 66 738 [1000] 52 859 63 926 43
205089 215 656 366 496 648 78 794 8650 61 [500] 92 206061 70 160 97 485
Los 73 663 749 69 93 938 2077065 966 [1000] 208041 154 79 417 944

0O9029 314 420 21 ſ[1000] 500
210210 312 806 211064 399 427 515 905 212030 38 [3000] 90 293

435 67 99 661 63 [600] 741 998 213016 [600] 140 452 88 90 781 968
214165 305 82 86 548 615 71 [6500] 772 894 927 85 [500] 568 215008 1000
289 890 685 92 824 63 79 88 93 903 68 216029 44 45 121 82 74 [1000
261 [600] 328 33 764 828 92 217107 27 79 256 440 573 850 61 924 218127
41 52 75 356 92 667 779 6867 81 85 219137 42 66 2657 469 502 26 39
628 81 747

220161 218 466 668 749 8311 221015 87 140 257 498 698 733 222028
81 1657 59 435 616 678 223161 375 616 779 2240009 83 148 211 655 451 67
5765 896 [10 000] 012 27 83 653 225228 47 468 512 715 957 60 [500] 226085
101 258 59 461 536 [600] 61 668 69 [500] 748 943 227006 237 457 886 989
2286161 814 27 96 426 638 606 [3000] 707 61 65 90 836 92 976 2290209 77
164 224 501 682 914

230015 443 547 63 691 231182 86 206 605 17 92 898 232337 71 497
683 718 836 908 233060 [1000] 112 82 46 487 5650 78 90 601 743 [38000)

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300000 M. 2 Gewinne zu
200000, 2 zu 150000, 2 zu 60000, 2 2zu 50000, 6 zu 40000, 14 zu
30000, 20 zu 15000, 66 zu 10000. 150 zu 5000. 2146 zu 3000, 4432 zu
1000. 5942 zu 500 M

9

110026 97 145 96 827 51 977 111119 34 293 304 83 496 634 41 8
708 86 853 926 64 112225 338 663 [1000] 981 94 113064 81 240 364
629 [1000)]) 114488 500 804 [500] 926 115021 [3000] 92 196 391 551 645
69 947 [1000] 67 116126 30 349 498 866 956 68 76 117120 302 428680
656 807 99 948 67 118013 27 43 269 61 381 99 404 [500] 64 65 518 [1000)]
(634 35 967 119052 364 523 672 92 [500] 777

„120180 [600] 201 4146512 14 690 769 872 121160 63 64 243 848 82 89
408 674 767 810 922 122315 94 [3000] 560 [1000] 71 77 756 835 123018
47 126 82 97 370 478 660 878 124120 78 358 403 908 [8000] 125168 633
804 16 39 12600s 145 368 445 794 844 83 951 127119 74 396 420 534
[1000] 68 66 99 626 72 [600] 810 88 66 88 128028 40 [1000] 80 [600]148
249 78 331, 79 601 694 798 820. 929 70 129124 226 65 92 310 18 68 469 79
95 503-18-769826 1600] 70,

1360044130 866 714 356 131037 168 230 725 54 [1000] 132020 188
812432 536 80 629 [500] 84 701 31 867 937 133015 187 3867 69 6562 [600]
663 767 950 134066 362 769 88 [1000] 808 60 135073 100 2 65 90 97 261
351 498 603 748 [3000] 77 807 16 99 136067 374 507 724 807 977 137070
650 908 84 62 138485 680 92 602 747 [600] 900 [600] 10 139066 70 88
130 368 611 726 [600] 903 36

140016 83 118 51688 652 015 [500] 49 141026 63 6598 881 85 926
27 1442096 120 21 28 36 90 386 6546 88 656 947 143003 71 116 [1000
74 [500] 243 302 410 95 [1000] 517 6654 810 86 960 90 144056 62 1000]
261 387 467 6368 725 869 984 145084 131 76 243 84 368 73 669 78 711
[1000] 79 [5000)] 819 24 146088 166 214 81 94 368 71 417 518 [500] 812
937 147047 165 419 74 652 772 826 56 [5000] 061 71 148014 80 328 69
442 688 607 [600] 94 759 84-899 149266 802 57 93 668 70 7655 891 [S00] 996

150139 76 240 808 6547 932 88 1512094 332 76 609 62 710 27 908 51
86 152000 164 268 6562 621 29 88 78 759 9659 153112 317 410 82 506 87
727 69 [500] s06 154044 117 [8000] 251 498 566 891 155152 77 445 518
[1000] 6738 710 826 913 156188 265 340 421 614 676 [1000] 780 813 157007
476 516 798 888 158167 268 417 620 34 76 [6500] 604 9 159146 403 6 67
666 781 79 [600] 68 964

160105 219 322 74 [3000] 572 61684 161070 162 658 72910 31
162263 317 480 742 74 986 [1000] 163132 600 707 47 54 839 164196
226 [500] 375 404 15 561 73 645 84 746 837 68 [1000] 165067 115 74 30
2668 400 99 614 721 32 985 166166 68 62 683 211 362 516 837 952 167138
79 85 339 43 469 [500] 764 871 163149 50 260 3659 67 95 480.282 44 905
[500] 169009 15 28 45 216 323 865 663 81

170208 32282 171083 40 74 150 [3000] 217 356 6518[3000] 675 854
o08s 92 172276 394 529 53 [600] 666 752 173041 140 210 400 56 34 552
74 736 58 960 174286 56 417 6650 844 175211 316 86 [500] 499 543 82
91 706 176076 328 89 413 67 97 551 600 177232 66 313 401 6546 93 707
835 178088 191 291 [15000] 633 38 I500] 983 [600] 179046 58 126 343
68 6541 617 717 96 962

180014 204 [6500] 335 72 432-97 [8000] 620 753 181004 191 206 56
457 686 945 182201 324 32 [5000 415 48 66 99 [S00] 500 613 37 [600
92 [3000] 730 886 64 900 183024 261 346 661 793 184086 100 251 441
870 793 966 185026 122 2865 320 [1000] 452 79 85 966 1866551 705

870365 689 93 208 366 446 687 742 1 78 806 139009 237 63 [1000
476 648 97-748 804 914 93

190118 20643 1000] 73 376 431 [1000]663 62964 926 77 191031 357
651 770 893 932 192163 201 27 51 425 60 75 694 610 43 804 27 [1000]
76 928 193001 92 123 [3000] 32 [1000] 67 330 96 437 686 7652 75 194018
135 223 [1000] s30 406 [1000] 532 928 66 195012 80 115 234 390 608
[s00] 38 690 196000 7 872 608 607 17 769 808 197177 83 86 246 442
87 90 632 717 58 60 78 946 198064 148 84 277 314 [500] 61 674 785
996 199063 89 135 64 246 889 515 608 74 968

200018 48 160 96 222 56 345 48 416 20 70 567 707 64 [500] 66 907 20
201284 6543 605 69 729 886 41 [1000]) 202009 [3000] 260 304 31 89 529
775 88 203107 40 345 402 29 42 579 [1000] 644 802 70 [600] 204018
189 850 432 690 7092 900 205077 90 [600] 203 347 99 406 63 70 87 506
818 35 93 985 206001 248 358 479 [500] 87 562 655 83 740 863 207006
160 61 280 334 76 436 6567 91 94 612 76 737 885 925 2083008 165 218
367 534 [600] 616 209026 181 97 752 62 985 93

210166 2650860 477 642 96 684 [5000) 211011 50 101 11 391 634 42
899 212008 105 209 310 29 419 36 59 620 717 92 859 213017 171 281
389 668 214234 77 97 344 50 81 414 65 74 6568 845 88 947 [500] 215217
428 573 611 717 927 216066 [3000] 172 2090 500 [600] 16 82 [1000] 649
3889 2171083 382 630 39 821 39 218627 644 82 704 922 219166 85 [1000]
222 37 [3000] 314 683 775 8465 969 89 [1000] 96

220076 287 425 87 631 [600] 618 854 221062 [500] 186 246 356 6589
626 76 222067 70 408 47 6518 74 655 82 707 12 88 827 900 223289 329
5654 621 30 701 [1000] 34 940 224086 187 226 375 623 738 78 [1000] 834 37
[3000] 61 62 95 904 225282 626 70 690 706 812 226043 87 162 238 81
416 48 [3000] 524 37 83 618 31 45 46 729 878 968 227067 120 89 600 29
70 847 922 [500] 228034 176 342 659 428 70 77 664 888 918 2294090 688
627 43 789 806 976
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